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Das Mpfterinai des Paradieses . .
»

und das Zeitalter der Engel. -
s ««

.

·« So sehr sich seit jeher die Theologeii iiiid Graaiiiiatiler alle« erdenlliche
.Miihe gegeben, es ist ihnen nicht gelungen, das lliiilsel des Paradieses

zu lösen. Liirherliche llngereiintheitein wie z. B. die Verflinhiiiig des
kMenfrhen wegen eines ,,Apsel"-. oder ( noch aiidereii loegeii eines

-- .,Feigen'«-DiebstahleZ, oder da?- weiiigsteiiz ehrliche Beleiiutnis, daß es«
»sich iiui ,,Mhfterieii" handle, fiiid die einzige Auskunft, die sie uns

geben können. Lassen wir die Vurhfliibler nnd ihre Arislegiiiig fiir Vlriiie
iiii Geiste und folgen winden Wisfeiideii. die die Sehliissel sit-den«

« Mhfterien«befaßen.
Das Z. Kapitel der Genesis, das uns »von dem lttaradies berichtet,
beginnt iiiit folgendes-i Vers: .,!7llfo ward zur· Vollendung ge«
bracht« der Hinuuel nnd die Erde nnd ihre ga iize P rarh t.··9
Dann lieifzt es iiii s. Vers: »Es!- liatie aber Gott der Herr« gepflaiizt ein
Paradies! der Wonne tiaui Lliifaiizi her-R« Schon der liebriiisrtie
(uioforelisihe) Text bringt und auf die richtige Spur: Jiir »Wie-dir«
steht ist-day das sonst regelniäszikp wie z. V. in deiii nnd gebriiiirliliaiisii

. »Gott Zebaoth"« soviel iuie »Er-get« bedeutet. Fiir die Worte .,vocn
« Anfang« steht iii der Moforah: ruiniert-ein, das ist soviel niier aus— deiii
Baader-i. Qeäeiii iit aber der grierhifche llrgott falle» Urineiisch), Hart—EJHX ruoe oder·- Icariiuxlor. Für-meine lliifsaffuiigfiihre nh als: geivuhliaen

E«
»

heraus ü t ur Voll idun «. .
» ««Yfllugiistellineiilsk l. J. d? Gras hat hier solgerirhllg site ,,Prack)k« JOMIIOIMV «·

keep· so Fiel spie«·.·grregel·te»prdii·iiiig« bedeutet. «

«
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Zeugen Itliila Alexauilisiiiiis an, der« sagt: »Gott pflanzte daheruiirlit
einen Gzirteii von geniiitiiilirlieii Pflanzen, sondern von liiiiiiiilisiliens .

Ansichten« nselelie der lgroskel liliirliier ans dein eigenes; uulöszriserslåilienkjlxtlioss iiir einig: Geiclilerlitgselxieii isuiitetieii liest. ;. ; iirc in—- iksiies
slilort isou eineni des· litehiliisii des· License-I: Zieht« eiueu Lkleiifrhein deiieit ·

Nun-e is·i: ttliiigaiizisl fs n rh drin-«— H, Ei: Eine ganz neue Rede»
iueiidiiiigi niiire uieiiii iunii diesen Ttliiriiisriikli aus. den tin-J Rittern-r» «-
iiud Piuihe deitrstieiideii Ltteiifitieii lustige. Weint aber damit jener· un« s.

tiir:serlinie, iiiil deni xiiittliilieii liszlseiilsild nieieiigleislie lMeiiirlis gern-eilst «

ist, dann sisirit dii zugeben. das; die Lieueiiiiiiisgi Æliiigiiiiigi tpereilitigt iitzs
Im« diese« lief; der Vater· aller Weit-is als— feinen iiliciicii Zehn« rul- ··

stritt-it. andere uciuieii iliii Pisaiagsuiiisli der siisar ziezeiizit ist. uiid die
»Sei-ge des:- Biiiersd nniudetb iudeiiixei ani dnrsstlrliild achtend. die we«

iiallen iernitÆTris T arn n in » e n ata n frigt iioiti llarer: »Tai!
«

.Wort« (iin-jiiii··i«n« s:- der·Lisiiii-":I, Clii«iilii-:'-) isilaiiziesp einen Garten aris-
Eden iiir die Here-einein (li-.--iilijei-ij-i’).« .:-ie Gereihteii siiid selbilveri "

stiiiidliili nichts andere-I- alssi die Engel oder Voriueiiiaieir. Tor— beliaiiisle
wieder nicht ich ollein. sonder-n diese Lliifiktn cntiuickelte schan der ur-
ihrisitirhk »Ist-der«- Jiiftiriiis der folgenden nierlniiirdixieii Bericht
bringt. der uiit liilnieiii Griff die Hiilleii von dein Ntyfteriiiiir des:
Paradiese-Z- wegreißh »Er-eilt foleh einen llingang zeiigte der Vater ans?-
der EdeiiiIIzioöli Engel. Die Nanieii der väterliche« Engel waren- diese:
Michael, Sliiiein Liariiili..Gadriel. Sind-rief» . . . die der iuiitteislicheiisp
Engel: Dabei. Llchaiiiisilk tiiaasZs Bei, Vetters, Satan, Zool, Lldonaioss
(iir.), Ftagitliaiyss Ptiaraok iiarlaiiieiios und "Latheii. Von diesen
2l Engeln belieii die isiiterlirlieii dein Vater und lnu alles nach feineiii
Willen. Tie iiiiittisrliilieii alter llinlteii) zu der Iltliitter Ederin Die
Gesauitlieit dieser Ennel nun, Ia sagt (Jiiftiiius), ist
das lsaradiesz non dein Lltlaiefi iizrrickitz Gleirhnies
ireiieroerieiiiiiiiidieEiine die es iara iefesi .Xula«
gsiilzerü kien u ii ii t. iiiid ziuar iit das» »Seht, des Lebens« der
disiltckder välrrlirlieii Engel. iiiiiiilirli Beinen, dass— »Helf, des Erkennen-S
 

« ..Oyrr«aioa steten«- VergL »Wenn« Nr. M: »Dieses als Darioinlslc
« Gott des! Lichtes. «

s« hebe. gutem. -
« lieber etc aiirliropoiegtsche Vedriitiiiig von Etat-r« vergl. »Dir-ro« Nr. its:
« Vergl. .ciiata" Nr. ·li'-.

.
«

.

« —

« d. i. iedritirh der ,llrnieiisch« »ringeborene Sohn·
7 Blute, etc coalusiorie liagiiariian it.
« d. i. Jchtetr.
· Ein jeder, der für die das Begriiisvermdgeii der Buihsidbler überschreitendeWahrlieir eintrat. wurde ein ,,lt·esier« genannt. Berichte, daß »Hei-er· von»·.l(:itb-c0s««s-- ,,Reiner« kommt. Nishi-S— wird niehe gehaßt old die Mehrheit, die ·

den czrinniitzigen stets ein Stein des Tliiiloiied feist wird. J »«« d. l. »dem, da! llriiskskkp «

.is d. i. »der Engel niedriger nnd lsdser Natur.
» · »«« »Ist-Es· out-is es« «Sns:aiige«, die Paradieses-«Eihsaiigec da« es» us« tsrriulirrcz« also-e Leriailiaiil · «



vott Gut ttttd Böse«, der dritte ntiitterliche Ettgeh der Ratt-ist«! Tasntskchklckls ..X)·i0t1" (-·- Ovid) ist ossettbar eitte Utnschrist des setnitisthetttret-ist - Riese. Vorttteltuttgehettea
.Das Paradies heistt ittt hebriiischett Text: gar: de ·etlett. Nach Pl) i l oBttblins war bei den Phoeniziern Vlies, der Gotttdes Lichtes, einKind des Genus. Gettos ist aber ossettltar nichts attderes, als die Unt-sthrist des hebriiiskltett gntt :- Garteth Paradiest

Seltene »Steine« werden als besottdere Kostbarkeiten des Paradiesesattgesiihrh Dlttcls das sind llrtoettstvesettJ Das« hebräistlte Wort siir»Stein« ist «aben, das dein» asiatischen attttn etttspricltd Nun aber istdas ähnlich lautende assttrisclte Wort abtttttttttt - ein gewisser Vogel.Dazu tnttsz man noch das altiigttvtisclte Wort rrttn -- nlts - strietlt
. Oaoxrei = Osiris vergleichen.

Nunmehr löst sich auch das von so vielenzTlteologrtt untersuchte Rätselder Paradieses-drinne. Jtt der Llbhandltntg »Über die Nathlonttttettstltastdes«ltaitt" erklärt Philo, daß die vier »Paradie-Sstriittte eigentlich tlrs
lräste oder ttrtttärhte sgrirchz ttzntnntels nnd itt-eint) gewesen seien.Nun aber tnnsz tttatt brachtest, das; ttttter dett Engelchiiren sowohl die
,,Krt«iste" sitz-traurig) als auch die:·,.Miicltte« (at-ettti) varlottttttetr. Ja

· ittt Evangelium Lttcae l, 35 wird der heilige Geist attsdtiialiclt eine
»dyttaatis tt·t«psistoy« genannt. Philo, itt« satnttiin sitt-er die
Triiutnex ll, 36 sagt attsdriitltitlh das; der Logos in der Bibel sntnboi
listh ..Flttst« genannt werde, dessen Ottelle die Sophia oder Edettt ist.

- Zntn Schlusse siihre ith noth eitte tvicktiine Stelle ans Bist! ds »Ist--
volht an: »Nathdettt tttttt alles entstanden war, das ist. wie Moses
sagt, Hitnntel ttttd Erde, nnd alles, was in ihnen ist, wnrden die»
zwölf ntiitterlichett Ettgel itt vier Reich; getetlt, nnd

'se ein Viertel hieß dann Flnst PhtsotnzGehotn
TigristtndEtttthratckff ·«

« «

»»Das Paradies ist also tritt Orts» sondern ein Zeitbegriss nnd Mose s
hat· siir die versthiedettett Ettgelartett die Benettnnngett »Euvhtsat«»,»Tigris« usw. gennsiltlh ebenso wie die tnodernett Eteologen von »Im-a
oder »Devon" sprechen nnd darnttter vorsttttsltttltklte Zetiepochett ·vrr-stehen. Da die Ettget in jener Epoche lich ttttrnttetttg tton dettt gottltrltettUrwesen, dent Eleltrozaott oder Thkvzvvll l»cssjtslit’kllst·lstsl") tttlkkkttltscdctbda die ganze organische Mast» der Erde nnr.nt tttettittett Arten ttttd viel«

»

«leicht attch ttttr itt vethiiltttistttiistig tuenigett Jttdividnete lottzetttriert
sagt, so utttßte der Zustand jener Organtsntett ettt gottaltttltcttrr nnd
daher nngentein gliiclliclter getoesett sein. Das Gesetz der Erhaltung ders« «.

. Ilrast gilt atnlt siir die Odtrast nnd es liißt sich« leicht einsehen, das; diese
- J« Krast heute, da sie in Milliarden von Arten nnd Jndividnen zerivtittert

ist. inrEittzelwesett gerittger sein tttiisse, alsstt Beginn des organttntett
Lebens ans der Erde. - -

l

s — ck t u s tt b l tosrtlliltübersetattsHtttpotythresatattavOb.
I sksekigetkiegtitfgsgisrikeffås«sit Lan; Liebe-tote:S: Theo4oologle.
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,

«
—-

ttnd die Etttitrlsttttg des Menschen. ’
-

tlttt in den nsattten Sinn dess- ns.·::-.«.«e:- Vibetbericlttes einzudringenEis» -.z«-
e FORsotgett wir toieder den »Wilsettdett" nnd lesen, wie der lieber Just

tt us Moles attstrgh teuren dre- utterzettgte tlrwesett siir altRiesen: zwei tniittttliclte Urwesen nnd ein trseiblintesn ·Vott dett ntätttt
licht-n hiest dass· eine der »Stil«-«. de: alle-L·- ttot«attssctlt. · Das ztoeite abehieß »Vater" alte? Erzeugnis. dieser war nicht voransicltattettih tutniissettd nnd des Grsiclttcs tt tt vermöge tt d.! Das weibliche ltr
niesen aber txt» ttisht.vot«atteseltettd. -,«.tr:ttoiititt. dovvelgeistikh doptsetsähst-reizt. in cis-gest oer Jnngsratt in der Herodoteiitttett Fabel "iihnticlt,
tstteritaib wie eint« Jnngsrath nttterlutks wie eine Otten- Es heißt aberVsrttesnttgsratt ljdrttt ttttd Israel. Diese, io sagt Jnstinnz sind dietltntcsett von— allen, die Wurzeln ttttd Lttellety ans denen alles etttstattd,cttttas attderes gab es stirbt. Als ttnn der ,Vater·, der nitht voraus«sthattettda iette Halbitatgitstttt Edettt last. entbrannte er in Leidensthast ««is«·szsiir sie. Dies« »Bitte-c dkznsitts atnh .l-Zt·.-ttittt· genannt. Nicht mindernntrde auch Eben: tsott Leideniiltost zu Elohint ersaßt ttttd sie ver-Teinigten sieh in Liebe. Jst dieser ltnttsxhlittgttttg zengte sich der Vaterans de"t« Edetn zwdti Engel' tritt-I schuf staat) Gott das Paradiesin Edetn gegen »Ah-listing. i«:.« ist nach detn Atttlih der Edetn, dantit
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Edettt das shared-ists, d. i die Einzel, in Ewigkeit sehe. . . . So seien,behaupte: Instituts. die Worte Plan; attszttlegetn ittdettt er weiter ««

sortsiiltrd Dies ·egte Dieses— in tltnschreibnng dar, weil« «
·

ja tttcht alle zur Waltrlieittsordringe·tt. Nach der Erschal-stntg des Paradieses durch Etat-im nnd Edeny ntachten nun die Engeldes Elottiat den Nlettschetn ittdent iie von der schö a sten Erde, das »«iit nicht von·dent tierische-n TeilderEben» sonderndes! des! Obstes!- den tnenltttlicherett nnd geziihtttterett «.T etlen der Erde ttahtttetr. Lltts den tierischen Teilen aber. sosagt Jnstttttth entstanden die Bestjen nnd anderen Tiere» Jn-sti n tts hat alsaM oses statt; riattig erläutert. denn was er itt dentvzskktclteltdkkt Vcrntn sagen wollte. ist: Lltettich ttttd Tier haben sich ans · «««rtttre gr:ttettts·atttett. tntegralen tlrkornt etttwicleti. De: Mensch hat die -.gerade Ettttotcllttttztsltttie gettottttttett. die niederen Sänger aber —-
«sind tltiitlltildttttgett des ttriiittgers und— datnit riiclett M ase s nnd seinettnt richtig vorstehenden Erttiiter itt atterntaderttstes Licht! ·rollt lehren wir ·zttttt Berichte M a i i iiber die Etttsteltttttg der Ptettscltstsrtt tritt-der znritcl. ltltosed erzählt. ten-k- die ttetteren Theologett voll-

: s! ist«-r wahrscheinlich ohne elettriiche Sinne« ani atiott. -

»» ifchiltlässchsickskkctbldtskh Nsch bitt-bot. ·lV. O, vermischte sich ntit dieser tier-WJI »

I sen Echtdtta Pralles. Noch bedeutsamer ist, das« Heile-d, ttseogottiq
«

« V« Eckttdna ente »Ah-stillst« neun: ttad berührt; dass hre Heimat dasOliv Ehr-en, war. -
»

«

« ,
ad

. «vdkr ,,danttt·. «

· sBskttdo-).stivvaltttt, ists-http« v» Hi;
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ständig außer acht gksqkskpt s c; - .E

.
-

. »
« itcltlliilt von zwei zllttensclstverdsiii en.ssstsäkssibkkkzkeimjstk Ullkkkichcideii ztvischeis dein; in Geneiins l,

g gis cn « »ein sen nach dem EbeiibildeGottessstiisd dein »Alle-states«« »Es· EIN» i« Gesicht« II. 7. jede» erstere. ernstliche» iic »»LMMUH WP DE« Eitkiiktb DE! divskle darlegen ist,iieriioi, ist der Tie-Mkisitisi d« Ikdlickts NUM- ims »ui1vrnn der Assyrer. Den alteii Kirchen-sehriitiiellersi war dies vollkommen llar,,«d«esin Augiisiisiiig i. tu.Hi? eivitataclei macht ausdrjixttich onsnserisaity daß Gott deisi irdischen»Ist» Mit »den ..Lebensode»u,i -·-— tin-Jst der Jtolo ganz richtig: Plutus
ii ae :- nirht aber detrhaizcssknliyeist gegeben habe. iZctipsk zip V« s.

.
OF! g— lpkllslk litt! Vvitisiiii·itt».,siiiracutun:vitnefj und nicht von einemnsisiritas i-stne·«.- Dnosnostiras sogen ausdrücklich: etwa» ins.sk"kCkk·.Pkklllckt-J! blickt· U resnw ahnet« oder rote Erde.
qui bitte-sitzen Ftituseiim werden ztveiasstitsisckse Altrrtiiisier ansberoalsrtVI! VIII« HchisslldinitszjrsisszMisiterieii aller Iieligioiieii nnd zugleich zur

« Urgescksiclzie der ztlievtnazizritqiiidder Wieniihrtirolscii liefern. Es» ist dir-S
.

Its! ich w »a rze sxxtgei i »r- ls Saluianasliire 1l Glis-Mit v. Eise) nnddas itlelies tllllu rttazirpaksl WILL-Stils) ans Nin-end. Atti
- VIII! schlvstörn Obekidkeii bis-in tair die ricsenhasteit osscsisiieiiiclieissartigen ircluincs usid di: Znxssxgarligeit bnziiili. auf dein Nelies desYlsssiriiazirpal dagegen die mit einer Schnppeiilieriit bedeuten pag-ask«
·

die biirieri und Wassernirtischeii der Sagen nnd Wiiirrheii dqxgksnssiz
« Diese West-it, siir die iih· die Sonnnelbezeirkinuiig xxnttsisssssorsski rsopxgiss

«

. ·. schlagen, haben« lotsiichliih noiij bitt in die historische Zeit liereiii cri--stiert. Tie dnriati exislieretreigeiitlickz heute noch.
» »Die asiatischen· uilnrae stammen noch deiiiteilinsihristeii ans dem Lande

. Lildstitf d. i. einer sizrisiheii Landsrhastxl Ganz in der biiihe aber tsattisnsich nach der Bibel llberreste von·Nieseugeschlechterit erhalten, denn soheißt es iru Dente ronon i tim M, l2: »Dann allein von dem Ge-schlechtc der Riesen (revhojiiii) ist iibrig Da, der ltsöiiig von Aktion,dessen ,eiserae« Lagerstätte noch gezeigt wird's Von genan derselbenGegend (iu dem ,,Llriitierlaside«) berichtet Genie r, Jlias 1l, 781 is.-»Latil, wie unter deni Zorn der dounersrohen Krouioii —- tveiiit er das
· »

« Ariuierlatidum die Lagerstätte der Riesen -— geihelt, wo, wie sie sagen,

« OkioreisNsAssss Rad-»«

Tnvboeiiz lieget im Grabe? Es ist nnii besondere« bemerke-Markt,dass
 

' « Weil sie allzu viel die vollständig iinsrurhtbare nnd auch vollständig iverttose.,Quellenlritit" betrieben haben.
»

s .· Die lateinische tltiersrgusig des leronhniiis wird, tiieil sie die Worte derGeheiaisprache wenlgerdenttich u erseht otsxdie ältere Stola, von der Kirche«» als die wies-gehende« Ubersepnng anerkannt;
·

-

.' ··ed.1!agar .«
-

· «« « lndigenm
e, pag. D. ·

.
»» ,

reprodiiziert in Ltnvardr dliaieetiszancl itsreiiialas slsttss l Pl. to..·-·-·s i- d,it-i.o5.
,

.. ..·.- ·-.I Yliidjsttoisrtirhe llntersuchun dorttber in I. Lanzsltlebenselh Throzootogio«""SI its
.

i« «« ««
«

· Wenn .-.:::t·i start ansgeiniislih
II · ers» «»I -"---r k.·- ist«- s..... O« I s

 
Hes h ih i u Z die ,.Ariiiserberge" iiiit -— »O! f l C l! i» k its· EOIIUIIILIIYZZT
tirrt. Tut-beeilt- hiiitviederiisii gilt allgemein als gewalliger Riese und?
Sohn der Erdgiittits Gr.t Er zrssgl siiil der niisrhgesialligcin tierinetisckis«7sz·
lichen Echidiia ein ganzes Geschlecht von ungeheurem den Hund
Qrthkosy die Chiinairm den nrnieisklseis Läusen, den Adler des Preskgzkf
Isiethcsiz den Drachen der Oröiirridem den Hiillenlnind sterbend.
Hart-heil und die — Stihiiix. Er ist der grisnniigste Feiudder Liilstvkxs
götter nnd wird von Zeus nakh gewaltigen! Kasus-s besiegt. Lin-III
P hercrh d c s tiirntte Zeus,- iiber ihn die Jnsel Pithclulsmd. i. über·
seht, die «.Aiieniissel", onst Jn Genesis xxsc 25 nnd It)
heißt der hoorige und als ..wildrr Nenn's daher als Tiermensckis ge·
schilderte Esan auch »Edoui", was aber eben tiichts anderes als Uclistuit
ist.· Er ist der Stasunsvater der ist der Bibel als Trogkodhten geschikkspz
drrteii Edouiitcr nnd Goriler. Dazu kommt noch, daß in den Kerlskskåsp
inschristeti das Land Edoni osisdriicllicls unter dem Namen »Hättet-a«
erwähnt wird« Nunmehr wird uns· die Sage von Jakob nnd Esau erst
verständlich. Als niiiideriikrtiger Tier· nnd Asseiiiiiensch verliert Eint«
mit Recht das Erstgebnrtsreclsh d. h. er ist Untat-glich, der Stoniinvater
eisies höheren Menskhengeschlcchtes zii werden, während Jakob der Erbe :
der Verheißnngen nnd des vollen göttlichen Segen; teilhostig wird« «

«

»-

Wenn wir nnn zu der Untersuchung der anderen Llnthropozoa übergehen. J

 

· ergibt sich tiiin, das; die» pogutu mit den im Talenu d hiiusig vorkom-
»

.

snenden Vuhldänioiien (!) den pegojia identilch seien. Sie er· «.
scheinen« serners in der Bibel als die .,Moabsherziige« nnd »Wintrli

»

s
gestiihtenTt als »Mutter« nnd Fischincnschesrcs Er! lann daher kein »Es

Ztveisei mehr bestehen, das; in den Inigutii die »Niilermesischen'· der
deutschen Sagen wieder aiiigesiinden seien. »Aus unzähligen biblisiheii
nnd prosaiien Stellen ergibt sicts daß init diesen Wesen Un· « «

zischt getrieben wurde. das; inon sie eigens in den· .·
Tempeln zu diesen Zwecken ziichteta nnd ihre Vers»
nsietung oder ihr Verkauf alr- eiii Monopol der Priester
oder Könige die ergiedigste Einiiahisisaiielle darstelltem so daß sie in "

i

der Bibel ,,Wiicher«7 genannt werden konnten. Do nuti diese Tiber-Eis?
bleibsel einer alten anthrovozoischen Fauna sich vorwiegend in dem
heutigen Paliistino erhalten halten. liißt es sich nunmehr erklären, wie «—

I - seinitisrh udvmni »Brrgl. Held-di, Throg sitt.
I tiosrio agccstis oder agcicoto wie Rai-i. «

-

« Iteilinschristb Bibliothec, V. Bd» S. litt) u. III-Z.
.

·

·«« Die Dnomastlro leiern, l; u. Es, erltilren Esau niit ,,Marhwerl· (- Bastard)
WV -.Steinsamoiluii «« (- Asseumilchliiigd Vergl. Augustini« I, quer-i la Gen. «

«, der bemerkt, do? Jolob iai Eegrnsa zu Eson ,.oplastos", d. I. .eissisacls·, .nicht zusaairnengrsehtch also kein Bastard war. Das »Linsengerichk«- III Eis« -sitt. Mist ln der Mast-roh Hirt-Stirn, was nach It. Weg. xxllh ll·u. l III«
X! l3 süe sikirijm ..-- tlrrmensihcii steht. Esciu hat sirh rben mit Tiennensehrn »

DAMAGE· daher konnte er nicht der Stamnivater eines höheren Menschen·geleistet-ist«! leis·

k åiikkåståilktiiiki.i«ZIIFEYBi;kkäsbiilistäkkä.t.its."kå«kki-«2«"’«’"’·
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DIESES-SEEB- 9 TQSSSESSSSSS
Edein Abschied iiahiii,· iuachte er dein Geiste, der in den Wtcssichkg wggzkk

·

DIE Ilktstcktk Cllkk VOIVOHI"« Ja das Targuiii Jonotliaiisiueih
offenbar, das; die Erbsiinde keiii Apfel-oder Feigen-
essrn, sondern die Vermischung der Engesph der liiiliri
r·eii»Vorineiisrkieii,iriitdeiiTieriiieiischeiiwar. Tenno-»;
iiberietit Genesis IV. l: ,.llnd Lldoui erkciiiiite die Sanais, ein
Weib, welches Liiste hatte nach den! Engels' Das war
derstiirzder EngehderStiirgaiis der Gättliclikcix
indieTierheiLdaswar die Entstehung des Teufel-Z
des Widerfachers Gottes nnd seiiier Kinder. So iie
greifeii wir, daß die Ouoinastica facto, I. litt Eva noch den-

«

»Siiiidenscitl" erklären init: ,,Schlaiige« (..ouhis") und Edäer tdas sind
·die Vlbliiiniiiliiige Evas) mit: ,iTie-räliiilictie".
Adani und Eva werden also nach Moses die Slaiuuielterii voii Weseii.

·

»die sich voii der geraden Entwickkiiiigstiiiie obzweigeih die den Weg hin·
uiiter uehnieir. sie werden die Ahnen der - niederen Italien, Llffeii
iuenscheii nnd Tlttensclieiiassem Damit sie aber nicht alle ganz iii dsrn
Dldgrnud der Vernickitiiiig versänken nnd das Göttliche aiis Erde fort«
lebe, folgen ihnen auch als itberbleibsel der Engelsonne die Cherubini
nnd das »Schivert" in die Verbaununm das sind die. Urahneii und
Stannnoäter der höheren Rassen, der kieroifchsn blenden Masse, der
Rasse aus denc Lande der Schwansiiiigsraueiu die Papst Gregor l. init
tltecht und tiefsinnig ,,Eiigel'« nonntet Der Papst wußte, was er sagte.
Denn die bikilischen Cherubim sind nichts anderes als unsere Greifen.

· Von diesen aber erzählt Herodoh IV, 27: »Aber iiber tden Ilse-
·

»

»dem-it) naihtlttitternacht fallen dann dieeiiiäugigen Menschen! nnd die«
goldtiewachendenGreisenwohnen."»·

..«,. ..··.

Das nierkiviirdige Buch sonach meidet izu Genesis Pl: Die aus
den Engeln entstandenen tltieseuungelieiier ,,deganiien sich zu versän-
digeu oii den Flattercrn nnd Tieren nnd deiii. was sich regt, und den

« Fifchrrn iiiid ihr Fleisch zu essen nnd das Blut zu trinken." Das ist«,
was Moses— isi Genesis VI, 11 und 12 uiit der »verderbten Erde«
und dein schlechten »Weg'«, den altes Fleisch gcnouuneii hatte, onsdriicth

·
«' · tlnd als die Llrche sertig war, da brach die Sintilttl littcklb Wd M 0 i s s«-

.- hekschtkt G c ki e s s g 1'Il,U: Es brachen ans alle ..Qiie«lleii der Tehoiii«
·«

- oder des Abhssus und die »siniiiiekssclileiifieii"·(hebr. ·arsubbt). E«-
-- i: make« die; natiirkich keine Wasser ·nu eigentlichen Sirt-re, scniderii

··.·; riesige Wasserwesen niid Flatterer. uiit e i ne in W o r t e: di e «—- i n t-

zssx Hiaidpqhipppiyiisserv,do, -

«« '

ins-i- ino nn- ip .

ssz «

«

ädzrältdiensttiensishin rieikicdliiingelektrischen Auge Gluten« dle-hrltsrhrrlscheii«
e I« I ff!

. .
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,Egger-SEEBE- 10 DTSZSSSSSSSFCHZ.

sliit ifi dass Zaiirierzeitalter der iuoderneu Piiläoss
zoologiiy das durch da§ Lliiftreteii von riesigensf
Wnsseriueseii iiiid Fkatterern gekennzeichnet ist. Es «

nsnr eine Zeit der wilde-i chaotischen Bcsrinischiiiig eine Zeit. in welcher
der Llliiie des Menschen einen fiirctiterkicheii Flanips inn den Bestand
seiner tttrtniig führte. ltiid er hat diesen Kann-s siegreich bestanden »:
durch die —- tlteiiiziielih die Moses in die schönen Llllegorieii der
Arche und des Llrcheniiiaiiiies Noe kleidet. Jkh lasse die Wissenden siit
inich sprechen. »

Nee nun-de nach O r i ge n e s· niir dezåiisegrii ans der Sintfliit gerettet«
tueit er nicht von den: ,.Ei«diiieiifctieii". sondern von dem giittlichenjssp
Utteiisitieii abstauiiiite, uiid Hieronhnius beiiierkt in der qniiest
tret-r. zu Gen. Pl, St: ..Vezeichinsiideciveise heiszt es, das; Noe gerecht»
nior iii sei n e r A i« t iiii g, iuii ouziideiiteik nicht so se h r die v okls

.

endete Gerechtigkeit, als— das; er gerecht war in -"
Bezug aus seine Nachkouinieiisctiash Und das ift es auch, ·"

ionsz das Hedriiisclie ansdriiclt iiiil den Worten: Noe war ein gerechter i:
nnd tiollloiiiiiieiicr tttioicii in seiner Ilrtiiiig iiiid er wandelte mit Gott,«·«
das— heißt. er solgte dclleii Wegen« «

Oiirrn wir nunmehr, wie die Alten die A rch e erklärten: »Was soll die
Borrirhtiing (da—.’- ist die Nichts) des Noah? Wer näher zusteht« wird
finden. das; die Dlrche nichts anderes als die Zurichtung des
nienschlicheii Körpers bedeutet«- Atfo die tlrche soll ein
Stunde! der Entstehung des Ftiirprrs des Menschen seinl Noch schöner«
und klarer driictt dies Origeiies aus: »Rechtwiiikelig waren die
Hiitzer sder Vlrche), damit unifo leichter eins zuin anderen« xi
passe und die Wände sest znfaineiiholteii uiid deni Andrang der «.
Wogen widerstehen konnten. Auch herrschte in der Arche sekdst"

».strengste Ordnung. Zu oberst wohnten die Menschen «

tueuen ihrer hohen Würde« Tie Jtaka ist-erseht Genesis «

·

H» lt ausdrücklich, »Aus auadratifctieii Hiilzeru niache dir eine -Llrctie«. H·
Wer denkt da nicht an die .,rectitioiiikeligeii«, das ift vollkommenen
Wteiiichein von denen Nietische fisrickit Die vollkoniuiensteii Wesen Hi«
sollten ans der iitki rhaotisch verniiicbeiidrii Ledewett ausgewählt nnd
durch Neinziickit in ihrer Art gefestigt werden. Schrein: doch Ori-
geiies tiiilliii nnzuieidriitikp ,.Jiu liebriiifclieii tlrtext steht tGenes
fi Vl, Ist: Durch Saiuniliiiig snactic die Dir-die. Ja dir-fein Eainnielir

sz

Js-
sokl alter tilaiiniäfiizie Qrdninig tierischen. deswegen hat die Dlrihe
nietirisre Teilen nnd einzelne tlonuiierii und Reiter. Zu n nterst -

loiniiien die halbtoildeii Tiere iiiid die niindergiiten
U’ks’lsiclien. aus den kiiitiereii Plätzen die besseren, aus»
den höchsten Pkähen die besten. Deswegen auch sollten dir
Wesen paarweife nnd von gleicher Art iii diettlrctie kommen,
doniit dad Meuscheiigescliteitit von den niinderen
-—- - -----p ·

« select- ln Genie-in.
s iisrJris is· t’«-»«-..r- -.---«- v ·



O

.

- s
·

·

i

«

,

«· Das Mpsleriitin des babylonisclien Turms

ISESSSSSSEF « ERSTE-ZEISS
Artiiiigeti eiitiiiisiht werden tiiiinep Jtliid diese Eist-
niisrhnitig sollte ans deiii Wege der geordneten tiitd
geheiligten Gatteiiehes ftattsiiidenkf Also Bitte-lese. Ettl-
niifehitiig iiiid lsleinzurht die Grundlage-i der Eiitiiiickliitig schoii bei
P? o fes, bei Origenes und allrti allen Gnostiteiiiil Ganz iihttlith

· iiieiiit Tertiillian: »Gott befahl, je siebeti Bauer, Männtheit nnd
Weibchen, ie einzeln iind voii derselben Form ansziileseiifl
Hören wir weitres, was Pl) i la sagt: ,,Denn Noe hatte es eingerichtet.
daß die Nachkommenschaft der Verbindung die gleiche Verbindung
ergehe: denn die Pferde solleii Pferde, die Löwen Liiioeia die Minder
Minder, nnd ebeiiso die Wteiisclieii wieder Wleiischea iiotioeiidigerttieists
zengeii.«9 Jii deiti Zeitalter iiach der Sinlsliih deiii Zeitalter itaeli deii
titieseiisaiirierii treiiiit sich der ltrsiiiiger nnd zngleich Llline des lllteiisttieii
voti den iiicdereii Sizii-gern, die iitsolge der Vertnischitiigliiiitibsaiitett.
während die tllieseiisaitrier zngriiiide gingeir.sDavoii handelt der ltltirf
J n d a e, Vers 5 ss.,iiiid der ll. Brief P et ri, ll, tss. spricht sast ganz
nioderii von einer altertiittiliclieii Elle-ll.« deii ,,gesalleneti Eitgelirx dir
der Herr inn der höheren Nteitstsieii ioillen oitsgerottet liabe. Und so

.
konnte Qrigenes in derzssioiiiiliezit Geiiesis tiessiiiiiig sagen: »Und so
gelangte man slti sentoeise voit einein Berdect sder LIreheJ znin an« - ".«-"
deren, ztt Noe selbst, der da ist die R iihe, oder» der Ge rechte oder
Jesus-Christus« '

« «

iind die Entstehung der Mriischeiirassrin
M of es war nicht nitr Anthrovologe fchleelitweg sondern Massen·
atilhropologe, der von der Ungleitsiioerligkeit der Menstlieitrasseti liber-
zeiigt war: ,,Zwiefach find die Artintgeii des Menschen. Der eiiiejtlteiistti

·« statiiint'von Uranos ab, der andere voii der Sie. Der liiiittiilistlie Mit-nich,
der Mensch nach dein EbenbildeGottes, hat iiicht Teilan der sterblichen
und irdischen Wesenheih Der Erdniann aber ist atts zeeslrenler Laie,
die man anch Cliohs nennt. Desioegeir heifit es ainh iii-til, das; der
hintinliithe Mensch ,.gesoriiil" toordeti sei, sondern »Gott iiacliiirbildrt
sei, von dein Erdinatiii aber heisst es, das; er eine Beratung, aber tcsine
Zeiigiiitg des Werkineisters fei."7 Jtirstabilel 86 des Buches seit ach

· wird von den ,Steriien« erzählt, die Ztioiii Siniinel tonniiein iiii Fia-
pitel s? aber gibt der Verfasser die Mhsterieiispraclie ans nnd sagt. dciit
die vott dein ,.5iiiiniel« Floiiiinendeii wie· ,weifze Wleiischetr anstatt-sitt

·

- Auch Noah war eiii solcher ioeisier starre; oder weisser Wteiisclr dei· iii die
 

· it

: ,,spo »itiiixleps«·t »

«

, ani e z ta .
«

-

« Dir-ich bei?Wes, set. iii Gen. seid Gen. Vl- 19). «

·

« »Seid-iii lot-n- . . . alle-Hi wand-ts- Tertiilllaiyl. tla nioaoz
« While, qiioel rteiis traktiert-visit, To. -

· -

« Irctiaios ice-most.

»»

ZEISS-SEEBE- 12 DIESES-Sasso-
-

·"-"-«":I"7«««««.«"J«·s«
I::·:-: einen schwarzen inid roieit Farren ittiigciioiitiiieii hatte . .«".«..l»liid'«
i:- ··.::·i, das; eiii toeifier Zarre geboren iinttde iiitt groszeit sbriierii iindkt
at« .Tiere des Feldes« inid atle ».Ftaiterer des! Ost-sinds« fiircliteten·,
ihr. end slehtrn zn ihiii alle Zeiten. lt n d ich sah, bis alte Gesihtethter «-
oirxetidett ittid sie alte iiieisze Farren :otii·dt«ii.·' In I( ti o la it) pie Pl«
have: rvir die gleiche Llllegoritn Ta tiitiivseii vier Masse, eiii iveisz-:—S,«,;s"
ges-Hex. schwarzes inid rotes it-iteiiiaiider. Jtn XIZL Kapitel, ll. Vers,

»«

abr- erstihiseii wir, das; das«- iiseisze Rost der »Logii-.··-« sei, der »tliiiiig der
.0.I-:.·;e. dei Herr der Horte-IT der itttlieszlieli alle farbigen Rasse liess;
·

« wird. Eine rein ttietsloxiisctie Lliicttegiiiig lassen diese ioittiiigenX
«3-’«-.:s:.«·t.slleii iiicht »in, liioht aber ergibt ii.ti ganz iiiige.;iiiiiiigeii. d a s; die

».·«««·e nichts anderes:- ats die vier Hanvtrasseii liiidJzsZ
Euxii dies aber seit. dann isiIsttsies :’tiitifiiiiit, das ist«-T«
ei.- zeiitd des niederen :«lssetittiettscheii, tiiid eiii Vers?
tiireier fiir die ..Lotitis"-Ittiise. das.- isl ebeii fiir diesIjE
ir : säe ti e roi sthe N n sie. Ties bestätigt ititti iii der Tat die Bibel
i-:·.· die diletigitiii der ltriiiiter iii itiiiiendeti iion xllttskisiiriickiein sa die
Brot. coiii«de zn drin Zniecte geschrieben iittt den liiilierrii giittlitheii ltrs
i:«i·.··.:g itiid die von Giitierhaiid gieltsiitieii Geschiktis dri- Logtisssittisse zn U
ist-":«:-::rlitheii. lind die itsahre christliche tlteligitiii ist eine Logosititetigioin «

ein( Hiiiiitiiitisttie tileligititt lieroischeis tltasieiilttliiir nnd Nasfeithhgieiiy
der-r: Hanvlaiisgabe Ltiisroltitiig des— Olssciiiiieiisdieii itiid titeiitzitclit des «

listig-ten Wteiifelieit ist. «

-

Jst :s nicht bezeichnend, das; Elias-es in. Genesis X iiiiter den
Reiter: znerit die Japheiitein ititier ilttten itiieder ztterft Genick, deii

»Etkziiiivater der Vtrier (der lieroisctieii Reises. tiiid nnter feinen Eiilnieii «

a:- .-:-·ieit sticht-sitzt, das ist deii Siatininsater der Gerinanein aiisiilirtk
Jst-solt it s, ant,« hat iinii zn Javliet eine Lieiiiertttiig voii iii-eit-
trzxxnder Vedeiilniigz deiiii er sagt, das; die Javlietiteii iiiit niemandem
tdez iii niil seiner anderen Rasse) znsaitntteiiivohiiteit nnd sich daher-s·
tin: .-.iit ..eigeiieii Nainen betten neu« konnten. Diese Beniers
«ii·..«:« des Josevhns bedeiitei deiiinatti iiitliis anderes. als· das; die
J.«..·.«::ileiisltsiiizitclit betrieben haben. lliid ebeii toegen ihrer Neiiiziiclslkgpsis
Inn-z: sie lich den isrsleii Plan iiiiter deii ülteiiiclieiiraiseii ertiiitipfh Tes-
ioszxis ertliireti die O it o iii o ii i r a sa r r a. S. IN, Japliet iiiil: »Lltis-
der-eng der Scliiiiilieitc Ja noch inelirl Wie Gott sich vorher vor·
iiiskrticti iii deii Engeln, so iiertiiroert er sith irht iii deii For-stelltest. Jni
T:.:.::i:iisieht Genesis M. Si: »Es: ioird ivoliiieii die Gottheit T

setz: dreht. litt-ist) iii deii Zellen Eritis-«. Llitsz dieser hothioittitiiieti --:»-:s—.s";
-?.i:.-.- geht lieu-or,- dasz Jatshet - Gottheit- ht- Geistt
Ticsiiertsiiiditita Geistes-J. des— ältesten Eotiites Jahhels inil deii Gers .

iii-re: geht ans iiratle Vibelexrgese ztiriirt. Wenn sthoti Cornetins
a L« wide toiiiile schreiben: Jtliis Ctoiner eiitstatideti die soariiaiiiiteri H»
.t·lr-·:.·i« oder ,t5iitiberii« oder .Ciittitterer· niid, iiiie Joseph-C-
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SDEEJSSJEIDHJH 15 ZEISS-ZEISS:-
die Gerechter! iii ihren! Herzen de!! Lliifitieq iii iden Hiiniiirl iielts
führen. . .«I Si! Tertnlliaiy Hieraiiyiiiiiä aber sag! !!!

feinen! Ist. Brief ansådriiitlirlk das! die. Jakobs-leitet die »Sei-list«
!!!a!!del!!i!g«« (!!!!-trsisipsxisliiisisy bedeute, das ist »die Wandeln-is! ker
Seele des-«- Meiisrheii non Körper-Hi! Körper. Oriqeiiez wieder, sie«
Ikmpiks dementsprechend. dafz die Engel, irielche ans dier Leiter hinibs
fliegen, die Enge( geiuefeii seien, welche-»wegen ihrer iii! Hans-re! Je—
gaiiqeiieii Sünden, anf dieser Leiter alliiiohlnh, stiiseiilveise von hoher-i!
zii iiiedriqereii Körpers! hinabfankeink

· ·

Rast! der Vlnffassiiiiq M o fis, sowie der Bibel nnd aller alten Fiirchiiis
iiiitisr !!!!d Vibetaiikslekier lviiren denniarli alle Tiere iiiihtsp anderes, .-.ls3
,.eiesiiiileiie« . iensrhein Jn der altliaclideiilfitieiiPfalnieiiiiberseniiiig des
Ei. Galleiier Mönrlies N o tker klklilt der Tkllisl »UklIl—’k1·Isl-"«- dkls Eli
der .,(llesalle!!e", der ,,Gef!!!!le!!e". Jn fkiiieiispnxiiaestiaaesliebisaien ··

benierlt Hieranvniiis zii Genesis?- W1, i, daß in! Hebriiiickikii
fiir ..Gigaiiteii" die ..Falle!!den" (Nl1«’l«l«l.li) flehe. llnd inerlionrd g,
dieie Iliiiirlit tirirlit fiel! in iieiiisfter Zeit iiiskibefoiidere durch die lllibeitkn
Si la a lich' i« dkk sizzfkzkpppiufiie iinnier iiiehe Hahn. »Der Pienfih sft
de!!! qeiiieiiisaiiieii Urziiftaiid tun! allen Siiiiqetiereii ain iiailifteii ne·
blieben. Es hat deninarli drc Menfrli iieqeiiiiber des! anderes! Ixksisiiinitein
den ltiiaiilateii nnd carnivoren iiciieiiiiber en! dvklkkks VIUUY YOU«

weiter-Es: »Noch dieser Tlliiffasfiiiig iviirde der isrntcitickl DEVANT-III
llrtsriiiiateii oder Urfiiiiger abftaiiiiiieii »und isllsiklckls AMICI! Stillst«-
tiei«e, die Affen iiibegeiffein fnh feitli is! Illkd ipvkkk W« VI! III«
rade!! Enlioiclliiiigsbaliii entfernt haben» Mai! iiiiifile sdeiiiiisckl bis:Wurzel des» ineiifrliliitiesi Slaiiiiiibaiiiiies »in der letzten pericie s«

paliiazoiirlieii Zeilaltekd zn fnrheii finden.
»

-

Tie Entivirtliiiiq des liiiliereii Men!»rhen, iiniirden iiiiettlereii«Meg- des!
kihkfgsichen Weg, nicht rechts, iiirlidliiiks abineirlieiiik «; i! iii i tte iiädszp
ParadieiasV stand der Bann! der crrleiiiitiiisdrss Baseiiaiiid Giileiik F. E
Yz,.»s»k, d» ksishkkkn Nfkssg tm! das ,,·kon!qlnhe GeIP , bin! den! »

Fk obnss iii seinen! Brief II, Bis· iill"«stklk- Ums! IF! sklslgxlik Zksi««x·sz«’«»’)sz·
seines! ..s.1i!«iihs!e!!", daksziit iclstrn «Nvitt’lllls’l»lk’iikkl M« « »O V»
Weit nnd die Wahrheit nnd das Leben. I!!e!!n!nd»lo!i!!!!t. iiitiitszli set;
dein! diirrh mich's« so· kann Et!·i!ft!is, nnd derqlieroiirkieLlllliiiizliiltspW
»Er-Wen wird ansfpriefzeii die» Griine deiz litollxks EIN· lsi »» qxcnshsp »dzfsksisii ei!!e Bahn sein nnd en! Brot«-sinnst« c« l: Hstviljd W» «»Usikdl Ilichk Wikd Hi« b"«""f."" Mk."’7«·Y"«c·ii"uLbii!efein !!!!d da«
r!!der Weg sei!i . . . Auf Ihn! tun-d iinht ek - -

Schetxspzzzzcrs spjkd guf il!!!! iiirht emporsteigen»
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DIESES-ZEIT lli  SSSSSS
,.V!!!er unser. der di! tvatniii iii den ..x3i!!!!!!el! ·. ::-.!c- ioll dies andere-IF?

- bedeuten. als:- daii mir Gut! in den edles-ei! Llkeiiiiheiiarteik Ja; if! ins-»F
den iniii ihn! slbiiaiiiinendeii. zn fnkheii hat«-as'- Weiiii di! des! Lsi!!ni!elisj’g-«
fi!!de!! willst. dann iiiilie itni dort. un! il!!i dir tlsteiiier It. W. D i atra-·»
tin-h zeigt: ·

·.
Ursein! bist! selbst! -

Hi! statt! Mai! de! ist-nistet nnd das) tsaradlee
xie nsisisnsil deines« weiss-«;- deinei Seele; -

- « Trr Um« ioeiiiieiiiilth .(-eiiti-!!teii.
Da« Welt-site ein'-e Il!!.-!--!.-i;!i.!,I.-!!

· ·Bett-eigen tiekii are— nein! in jedes« zttseiiistsisn Brust. «
«— Eilet-i! diiti lett-il —

Hin( die Liileiiiiisiiz deiner tiliittihtileii
Befiel! diits Inn! den Lsnsiden sind den! Its-it!
Test- Kiitnniez der« Lieiisicitieiixy der· nsiiiienlisieii Elende.
Lsek åilniiidiiini deiner litt-f! nnd deiner Lllniier Erde.
Eibebe diai Inn! Mai! des Letieiiss nnd des Heile.
Jan! istoit de! Lieb.- nnd de! Pius-sanft.
sit! til-iii.kein iii-Eier! tlrrinetl der dnrstitäilliijiiissi status.

Snclift di! die Hölle !!!!d den Teufel. dann blicke !!!i! dich, blicke aui die
Niederrafiikieik die ,.·Te!!fel-:·linder". iiiie sie liahliiiiiiin .·idiihen dank!
sinkt! der— Cisentiies Vriikkec nnd »iie fragen fiitp einander leise. ab sinkt!
iiirlit Volleiidiiiiq feil-«« Miit. iie kann-it nie fiir fie.

cinstiilrtls Ewigkeit! tttsiisiiiat über« ihnen sur-its!
Mich! die Ernte des« catimiss Qnrziveti
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